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4 8 2  In memoriam: A. A. Stackelberg (1897 — 1975)

Die biologische W issenschaft e rlitt einen schweren V erlust: am  23. Novem ber 1975 
verschied der w eltberühm te Entom ologe A l e x a n d e r  A l e x a n d r o  w it s c h  S t a c k e l b e r g .

A. A. S t a c k e l b e r g  w urde am  22. April 1897 in P e tersburg  geboren. Noch als G ym 
nasiast im  K. I. MAY-Gymnasium publizierte er im  Jah re  1914 seine erste A rbeit, die den 
dipterologischen Studien gewidm et war. D er bekann te  russische Entom ologe G. G. J a c o b 
s o n  w ar ihm  behilflich bei der V orbereitung und  V eröffentlichung dieser A rbeit. — Seine 
weitere A usbildung erhielt S t a c k e l b e r g  an  der N aturw issenschaftlichen F a k u ltä t der 
Leningrader U niversitä t u nd  seine wissenschaftliche Forschungsarbeit begann er im 
Zoologischen M useum der Akadem ie der W issenschaften (je tzt Zoologisches In s titu t) , die 
er m it Energie u nd  Erfolg bis an sein Lebensende betrieb. E r w urde m it verschiedenen 
Positionen b e tra u t: seit 1929 w ar er Leiter der A bteilung für D ipterologie, 1942—1948 
Leiter der A bteilung für Entom ologie und  1948—1965 Leiter des L aboratorium s für 
Insek tensystem atik . Gleichzeitig beteiligte er sich sehr ak tiv  in  der Entom ologischen 
Gesellschaft der Sow jetunion, wo er zuerst Mitglied des w issenschaftlichen R ates (1929), 
dann  V izepräsident (1942) und  E hrenpräsiden t (seit 1963) war.

Obwohl S t a c k e l b e r g  als W issenschaftlicher M itarbeiter im  Zoologischen In s ti tu t  der 
Akadem ie der W issenschaften ständig  angestellt war, a rbeite te  er aber auch zeitweilig in 
anderen Forschungseinrichtungen: 1918—1925 auf der Leningrader S ta tion  für P flanzen
schutz, 1922 — 1933 im S taa ts in s titu t für Agronom ieforschung u nd  1943 — 1945 (während 
des Krieges) in T adshik istan  im  In s ti tu t  für M alariaforschung.

D er Schw erpunkt seiner In teressen  im  Laufe seiner w issenschaftlichen T ätigkeit waren 
die D ipteren, vor allem  die System atik  u nd  die Ökologie der Fliegen. E r erzielte auf diesem 
Gebiet große Erfolge und  w urde zu einem der erstklassigen, von aller W elt anerkannten  
D ipterologen. E r w idm ete u n ter anderen der Fam ilie Culicidae sehr viel A ufm erksam keit, 
einer Fam ilie m it m ehreren A rten, die M alaria und  andere K rankheiten  übertragen. Seine 
erste M onographie „B lutsaugende Stechm ücken (Culicidae) der U dSSR und  der angren
zenden L änder“ w urde im  Jah re  1927 veröffentlicht als B estandteil der Serie „B estim 
m ungstabellen  der F aun a  der U dSS R “ , die vom  Zoologischen M useum der Akadem ie der 
W issenschaften herausgegeben wurde. Später, als seine Sam m lungen und  K enntnisse über 
die Culicidae noch reichhaltiger geworden w aren, veröffentlichte er eine neue M onographie 
in der Serie „F au na  der U dSS R “ (1937), u nd  eine folgende Ausgabe in dieser Serie kam  
1970 heraus, als S t a c k e l b e r g  zusam m en m it A. W. G u t s e v ic h  u nd  A. S . M o n t s c h a d s k y  
eine weitere M onographie über die Culicidae verfaßte. In  diesem Zusam m enhang ist noch 
die A rbeit „B lutsaugende Stechm ücken T adshikistans und  M aßnahm en ihrer B ekäm p
fung“ (1943) zu erw ähnen, die S t a c k e l b e r g  gemeinsam m it A. S . M o h t s c h a b s k y  ge
schrieben h a t. — Von großem  wissenschaftlichen W ert und  ebensolcher p rak tischer B e
deutung  ist sein um fassendes „B estim m ungsbuch der Fliegen“ (1933), das als wertvolles 
H andbuch  längere Zeit insbesondere den S tuden ten  der Entom ologie diente. Dasselbe 
en thä lt n u r die B rachyceren, die N em atoceren fehlen. Es um faßt etw a 3000 A rten, die zu
60 Fam ilien gehören. -309 A bbildungen erleichtern die D eterm ination  sehr wesentlich. 
42 Jah re  sind seit dem  Erscheinen des Buches vergangen, und  w ährend dieser Zeit w urden 
die K enntnisse über die D ipteren-F auna der U dSSR  w esentlich größer. Solch ein W erk 
wäre ohne M itw irkung und  Hilfe anderer D ipterologen und  außerdem  seiner F rau  N. S. 
S t a c k e l b e r g  unm öglich gewesen. Im  V orw ort zu seinem Buch schrieb A. A. S t a c k e l 
b e r g : Der Verfasser m öchte sich m it einem besonderen Gefühl der D ankbarkeit und 
W ärm e seiner F rau  N a t a l ia  erinnern, die es verstand, eine außerordentliche A tm osphäre 
psychologischen W ohlbefindens zu schaffen, die die A rbeit jeder A rt, insbesondere die 
wissenschaftliche Forschung, erleichtert und  fördert (p. 6). — Besonders inhaltsreich  ist 
die M onographie über die D ipteren, die u n ter der R edaktion  von S t a c k e l b e r g  und  E. P . 
N a r t s c h u k  herausgegeben w urde und  im  R ahm en der Serie „B estim m ungstabellen der 
Insek ten  des europäischen Teils der U dSS R “ erschien: der erste Teil im Jah re  1969, der 
zweite 1970, der außer den D ipteren  auch noch die Ordnung A phanip tera  um faßt. S t a c k e l 
b e r g  w irkte n icht nu r als R edakteu r dieser M onographie, er selbst h a t von 114 Fam ilien
61 bearbeitet. Das K ollektiv  der A utoren dieser M onographie zählte 28 Spezialisten, viele 
von ihnen sind im  Zoologischen In s ti tu t  der Akadem ie der W issenschaften der U dSSR 
tä tig . Die E in leitung  zu den D ipteren  sowie die Bestim m ungstabellen der Fam ilien w urden 
auch von S t a c k e l b e r g  vorbereite t. Dieses Bestim m ungsbuch ist von außerordentlichem
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W ert, obwohl es n u r den europäischen Teil der U dSSR  um faßt. Mit R ech t darf m an  es als 
größtes wissenschaftliches V erdienst S t a c k e l b e r g s  einschätzen. — Von großem  Interesse 
ist auch  seine M onographie der D olichopodidae, die in  der berühm ten  Serie von E . L i n d n e r  
„Die Fliegen der palaearktischen R egion“ (1930— 1941) erschien. H ier, wie auch in m ehre
ren  anderen M onographien u nd  A rtikeln, sind viele neue A rten  beschrieben. Insgesam t h a t 
S t a c k e l b e r g  etw a 300 neue Spezies u nd  eine ganze R eihe von neuen G attungen  deskrib iert. 
Alle seine N eubeschreibungen zeichnen sich durch p räg n an te  K ürze u nd  dennoch w esent
lichen In h a lt aus.

A. A. S t a c k e l b e r g  beherrschte die System atik  der D ipteren  erstklassig, ideal, u nd  
schenkte dabei auch  ihrer Ökologie u nd  geographischen V erbreitung große A ufm erksam 
keit. N ich t zu vergessen ist auch  seine M itarbeit an  der Serie „Die Tierwelt der Sow jet
un ion“ , wo er die allgemeine C harak teristik  der F a u n a  der D ipteren  in der U dSSR  sowie 
die faunistischen B esonderheiten der Zonen (W ald-, Steppen- und  W üstenzone) schilderte.1 
— D a S t a c k e l b e r g  ständig  in Leningrad lebte, sam m elte u nd  beobachte te  er ebenso 
ste tig  die D ip teren-F auna des L eningrader Gebietes.

Sehr groß sind seine V erdienste als R edak teu r der Z eitschrift „R evue d ’Entom ologie 
de l’U R S S“ u nd  der bedeutenden  Serie „F au n a  der U dSS R “ , die vom  Zoologischen In s ti
tu t  der Akadem ie der W issenschaften in L eningrad vorbere ite t u nd  herausgegeben wird. — 
Die L eistungen S t a c k e l b e r g s  als großer G elehrter u nd  O rganisator der W issenschaft 
w urden m ehrfach gew ürdigt: 1953 w urde ihm  der Lenin-O rden verliehen, 1945 der O rden 
des A rbeitsbanners. 1934 w urde er D oktor der biologischen W issenschaften (h. c.) u nd  
1940 Professor; außerdem  erhielt er den E h ren tite l „V erdienter W issenschaftler“ (1963).

Die trau rige  N achrich t vom  Tode A. A. S t a c k e l b e r g s  rief tiefes Beileid bei seinen 
F reunden  und  B ekann ten  u nd  zahlreichen Schülern sowie M itarbeitern  hervor, die ihm , 
wie die gesam te Entom ologie, viel zu danken haben.
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Prof. D r. E. S. Smirnov 
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1 Eine Bibliographie der Arbeiten A. A. Stackelbergs findet sich in „Ent. obozr.“ (Bewe d’Entomologie) 1976, Nr. 1. 
32 Beitr. Ent. 26, H. 2
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